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CHRISTLICHES SOZIALWERK DRESDEN 
MoDerne IT-LöSungen unTerSTüTzen 
reforMen unD SchAffen SIchere  
BASIS für DIe zukunfT

„Wenn wir als soziales Dienstleistungs-

unternehmen erfolgreich sein wollen, 

müssen wir unseren Auftraggebern 

Strukturen und Prozesse bieten, wie 

sie in anderen Dienstleistungsbranchen 

oder im produzierenden Gewerbe  

üblich sind. Dafür brauchen wir pro-

fessionelle Unterstützung durch ein 

hochentwickeltes IT-System. Das alles 

bietet uns die SAP-LBU-Lösung.“

Peter Leuwer, geschäftsführer,  
christliches Sozialwerk Dresden

Highlight der Umsetzung
einführung einer Produktionsplanung und 
-steuerung in den Werkstätten für behinder-
te Menschen (WfbM) mit Auftragsannahme, 
Produktionsplanung, Material- und kapazi-
tätsdisposition, einkauf, Materialwirtschaft, 
Auslieferung, faktura

Entscheidung für SAP und LBU
• SAP-Partner LBu Systemhaus Ag liefert 

als generalunternehmer Lösungen, Bera-
tung und Services

• zukunftsfähige Technologie und profunde 
fachkompetenz aus einer hand

Hauptnutzen für den Kunden
• flexible, integrierte IT-Lösungen, die mit 

dem christlichen Sozialwerk Dresden und 
seinen einrichtungen wachsen

• Prozesstransparenz über alle unter- 
nehmensebenen bis ins Detail

• Ausgefeiltes reporting als Basis für  
fundierte entscheidungen

• Integrierte Lösung für Produktionsplanung 
und -steuerung

• Durchgängige fachprozesse für Betreu-
tenverwaltung, Leistungsabrechnung, 
Treuhandgeldverwaltung, WfbM-Lohn, 
Datenübertragung

Vorhandene Systemlandschaft
keine eigene Systemlandschaft in Dresden: 
IT-Betrieb über die LBu Systemhaus Ag

Organisation
• name: christliches Sozialwerk ggmbh 

Dresden (cSW)
• Standort: Dresden sowie 25 hauptstand-

orte im freistaat Sachsen
• Branche: Sozialwirtschaft
• Produkte und Services: karitatives 

Behindertenhilfeunternehmen
• Mitarbeiter: 800 Mitarbeiter in den einrich-

tungen sowie 1.200 behinderte Beschäf-
tigte in den Werkstätten

• umsatz 2010: 43 Millionen euro
• Internetadresse: www.christliches- 

sozialwerk-ggmbh.de
• Partner: LBu Systemhaus Ag

Die wichtigsten Herausforderungen und 
Projektziele
• Das schnelle Wachstum des unternehmens 

mit den notwendigen Strukturierungspro-
zessen begleiten

• Ausdifferenzierung der Leistungsangebote 
in verschiedene Leistungsarten umsetzen

• Anpassungsfähige IT-Plattform installieren 
und Stand-alone-Systeme ablösen

• Mit modernen, integrierten IT-Lösungen 
mehr Prozesseffizienz erreichen

Lösungen und Services
• SAP erP (SAP- und Partnerlösung der LBu 

Systemhaus Ag für die Sozialwirtschaft)
• Dynamicare Admin (SAP- und Partner-

lösung der LBu Systemhaus Ag)
• Dynamicare WfbM-PPS (SAP- und Part- 

nerlösung der LBu Systemhaus Ag für 
die Produktionsplanung und -steuerung)

Auf eInen BLIck



Das christliche Sozialwerk Dresden ist 
ein im Bistum Dresden-Meißen behei-
matetes katholisches unternehmen mit 
einrichtungen und Diensten, in denen 
der kirchliche Auftrag wirksam und 
glaubhaft im Dienst am „nächsten“ 
wahrgenommen wird. Betreut werden 
behinderte Menschen – von kleinstkin-
dern in der frühförderung bis zu pflege-
bedürftigen Senioren – in unterschiedli-
chen einrichtungsarten. Spitzenverband- 
lich ist das kirchliche unternehmen im 
caritas-Verband organisiert. nach der 
gründung durch verschiedene Träger 
als „caritas Sozial Werk“ im Jahr 
1992, erfolgte 2004 der rechtsform-
wechsel in cSW-christliches Sozial-
werk gemeinnützige gmbh (cSW). Pa-
rallel wurde eine geografische Struktur 
mit der zentrale in Dresden und vier 
dezentralen regionalverwaltungen ein-
geführt. Damit sollte gleichzeitig den 
zunehmenden risiken und Anforderun-
gen im Sozialbereich und den weiter 
anwachsenden finanzproblemen bei 
Staat, kommunen und Sozialversiche-
rungen begegnet werden. Das cSW 
beschäftigt 800 Mitarbeiter sowie 
1.200 behinderte Menschen in den 

Werkstätten. Insgesamt werden mit 
dem SAP®-Personalwirtschaftssystem 
monatlich 2.000 Abrechnungen erstellt. 
Mit SAP-Lösungen arbeiten 35 Be- 
schäftigte.

Vom klassischen Sozialwerk zum 
wettbewerbsfähigen sozialen 
Dienstleistungsunternehmen

umsichtiges unternehmerisches handeln 
auf der grundlage christlicher Werte 
bedeutet für das cSW, mit marktge-
rechten Dienstleistungsangeboten die 
kooperationspartner zu überzeugen. 
Wirtschaftlichkeit und die effiziente 
nutzung aller ressourcen in den Werk-
stätten sichern dabei eine nachhaltige 
Auftragserfüllung. So wuchs das junge 
unternehmen sehr schnell. Der um- 
satz steigerte sich von sechs Millionen 
D-Mark im Jahr 1993 auf 43 Millionen 
euro im Jahr 2010. 

Mit dem erfreulichen Wachstum konnten 
organisation und Prozesse des cSW 
jedoch nicht lange Schritt halten. An-
fang der 2000er-Jahre war die eDV  
dezentral und mit zahlreichen Stand-

alone-Systemen organisiert. Diese  
Medienbrüche verursachten Mehr-
facherfassungen von Daten und viele 
zeitintensive manuelle Tätigkeiten.  
Von einem durchgängigen controlling, 
transparenten kennzahlen oder einer 
integrierten Produktionsplanung und 
-steuerung für die Werkstätten war das 
cSW weit entfernt. geschäftsführer 
Peter Leuwer, seit 2001 im Amt, erläu-
tert: „Deshalb haben wir nach einer  
IT-Plattform gesucht, die uns flexibel 
unterstützt und mit der wir unsere  
geschäftsprozesse nach modernen 
gesichtspunkten gestalten können.  
Die von der LBu entwickelte SAP- 
basierte Lösung erfüllte unsere Anfor-
derungen voll und ganz. kein anderes 
Produkt hat uns mehr überzeugt.“

Reformen wurden konsequent 
umgesetzt

Die entscheidung, mit der LBu als ge- 
neralunternehmer und strategischem 
Partner zusammenzuarbeiten, erwies 
sich bereits nach kurzer zeit als richtig. 
Alle Lösungen wurden unter der Beteili-
gung der cSW-Mitarbeiter und unter 

PRODUKTIONSPROZESSE INTEGRIERT 
PLANEN UND STEUERN
WeTTBeWerBSfÄhIgkeIT Der  
WerkSTÄTTen gezIeLT AuSBAuen

Im freistaat Sachsen erbringt das christliche Sozialwerk Dresden 
für hilfebedürftige Menschen wichtige karitative Dienste im Sozial-, 
gesundheits- und Bildungswesen. Damit das zusammenwirken aller 
kräfte reibungslos funktioniert, 2.500 behinderte Menschen optimal 
betreut und die einrichtungen professionell geführt werden können, 
nutzt das unternehmen SAP®-basierte IT-Lösungen der LBu System- 
haus Ag. highlight: Aufgrund ihrer spezifischen Ausprägungen wird 
die integrierte Produktionsplanung und -steuerung für die Werkstät-
ten als bundesweit bislang einmalig eingestuft.



dem Aspekt der Praxistauglichkeit ent-
wickelt. Das Besondere daran: nicht 
nur IT-fachleute und kaufmännische 
Mitarbeiter ließen ihre Anforderungen 
und ihre Sachkenntnis einfließen. Auch 
Sozialpädagogen trugen mit ihrer fach-
spezifischen Sicht auf die Strukturen 
und Prozesse zum gelingen des jewei-
ligen reformprojekts bei.

erP-Prozesse
Systemseitig integriert abgebildet wird 
das ganze Spektrum der landesweiten 
Alten-, kranken- und Behindertenhilfe 
sowie der kinder- und Jugendhilfe an 
verschiedenen Standorten, zum Beispiel 
in den Bereichen Wohnen, Arbeiten, 
ambulante Betreuung, förderschule, 
kindertagesstätten, frühförderung. Die 
IT ist so organisiert, dass Leistungsab-
rechnungen dezentral vor ort erfolgen, 
finanzbuchhaltung und controlling zen-

tral in Dresden stattfinden. „Diese von 
uns bevorzugte konstellation war mit 
der SAP-LBu-Lösung ideal möglich“, 
zeigt sich Peter Leuwer zufrieden und 
ergänzt: „Wir haben es geschafft, das 
immense Wachstum unseres unterneh-
mens mit dem vorhandenen Personal  
in Verwaltung und Buchhaltung zu be-
wältigen und gleichzeitig die relativen 
kosten zu senken. Prozesse und Struk-
turen wurden grundlegend optimiert, 
mit dem ziel, die Arbeit der Mitarbeiter 

wesentlich zu qualifizieren und sehr viel 
effizienter zu gestalten. es wurde kein 
Personal abgebaut. Das habe ich mei-
nen Mitarbeitern von vornherein zuge- 
sichert. Die Anzahl der Beschäftigten  
in der Betreuung stieg im gleichen zeit-
raum um 300.“

zeitnahes reporting über alle unter-
nehmensbereiche
Das controlling des cSW zeichnet sich 
durch eine neue Art von Transparenz 
aus und liefert aussagekräftige kenn-
zahlen. nicht nur die geschäftsführung 
oder die regionalleitungen nutzen diese 
Möglichkeiten als sichere Basis für 
strategisch-unternehmerische entschei-
dungen. Auch einrichtungsleitungen 
und Mitarbeitervertretungen steht das 
umfangreiche reporting-Angebot zur 
Verfügung. Sie bekommen – beispiels-
weise für die Beurteilung von Leistungs- 

angeboten – keine aufwändig ausgear-
beiteten excel-Dateien mehr, sondern 
erhalten tagesaktuelles zahlenmaterial. 
ebenso kurzfristig und in gleichbleibend 
hoher Qualität werden Monats-, Quar-
tals- und Jahresabschlüsse mit ausführ-
lichen Auswertungen erstellt und ver- 
öffentlicht. geplant ist, die kennzahlen 
aus der Personalwirtschaft künftig stär-
ker für die Personalentwicklung zu nut-
zen und diesen Bereich entsprechend 
zu steuern.

„Dank flexibler IT-Lösungen ist es uns möglich, sowohl das quantitative 

Wachstum unseres Unternehmens als auch die permanente Ausdifferen-

zierung der Leistungsangebote integriert abzubilden. Dies gilt insbeson-

dere für die Planung, Steuerung und Bewertung von Prozessen.“

Betreutenverwaltung, Leistungsabrech-
nung, Treuhandgeldverwaltung, WfbM-
Lohn, Datenübertragung
für die fachprozesse Betreutenver- 
waltung, Leistungsabrechnung, Treu-
handgeldverwaltung, WfbM-Lohn und 
Datenübertragung nutzt das cSW die 
gesamte Bandbreite der LBu-Lösung 
Dynamicare Admin. „Alle funktionalitä-
ten arbeiten kontinuierlich und einwand-
frei. Sie sind unverzichtbarer Bestandteil 
unserer innovativen IT-Systemlandschaft“, 
bestätigt Peter Leuwer. Die Betreuungs- 
dokumentation der Leistungserbringung 
in form einer elektronischen Akte ist 
ein zukunftsthema, das Peter Leuwer 
und sein Team gemeinsam mit der LBu 
mittelfristig angehen wollen: „Wir sind 
sehr zuversichtlich, dass sich die SAP-
basierte Lösung in unsere Strukturen 
integrieren lässt und unsere Anforde-
rungen abdeckt. Die Spezialisten der 
LBu entwickeln bereits einen entspre-
chenden Vorschlag.“

Moderne Produktionsplanung und 
-steuerung in den Werkstätten für 
behinderte Menschen (WfbM)

Das cSW steht beispielhaft für alle Be-
hindertenwerkstätten, die neben den 
vorrangigen sozialen Aufgaben auch 
den Produktions-, Materialwirtschafts- 
und Lieferantenprozess optimieren und 
dabei die strengen Maßstäbe der zulie-
ferindustrie berücksichtigen. Die SAP-
LBu-Lösung Dynamicare WfbM-PPS 
deckt die gesamten Produktionsprozes-
se in den fünf Werkstätten ab – von  
der Auftragsannahme über die Produk-
tionsplanung, Material- und kapazitäts-
disposition, den einkauf und die Mate- 
rialwirtschaft bis zur Auslieferung und 
faktura. Beachtet werden selbstver-

Peter Leuwer, geschäftsführer, christliches Sozialwerk Dresden

„Es ist das profunde Branchen-Know-how der Berater, das die LBU AG aus- 

zeichnet und deutlich von anderen Anbietern unterscheidet. Aus meiner  

Sicht kennt das spezifische Geschäftsfeld im Sozialbereich kaum jemand  

besser als die LBU.“

Peter Leuwer, geschäftsführer, christliches Sozialwerk Dresden
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SAP, r/3, SAP netWeaver, Duet, Partneredge, ByDesign,  
SAP Businessobjects explorer und weitere im Text erwähnte  
SAP-Produkte und -Dienstleistungen sowie die entsprechenden  
Logos sind Marken oder eingetragene Marken der SAP Ag in 
Deutschland und anderen Ländern. 

Business objects und das Business-objects-Logo, Businessobjects, 
crystal reports, crystal Decisions, Web Intelligence, Xcelsius und  
andere im Text erwähnte Business-objects-Produkte und -Dienst-
leistungen sowie die entsprechenden Logos sind Marken oder 
eingetragene Marken der Business objects Software Ltd. in den uSA 
und in anderen Ländern.  

Alle anderen namen von Produkten und Dienstleistungen sind 
Marken der jeweiligen firmen. Die Angaben im Text sind unverbindlich 
und dienen lediglich zu Informationszwecken. Produkte können 
länderspezifische unterschiede aufweisen.

In dieser Publikation enthaltene Informationen können ohne vorherige 
Ankündigung geändert werden. Die vorliegenden Angaben werden 
von SAP Ag und ihren konzernunternehmen („SAP-konzern“) 
bereitgestellt und dienen ausschließlich Informationszwecken. Der 
SAP-konzern übernimmt keinerlei haftung oder garantie für fehler 
oder unvollständigkeiten in dieser Publikation. Der SAP-konzern steht 
lediglich für Produkte und Dienstleistungen nach der Maßgabe ein, die 
in der Vereinbarung über die jeweiligen Produkte und Dienstleistungen 
ausdrücklich geregelt ist. Aus den in dieser Publikation enthaltenen 
Informationen ergibt sich keine weiterführende haftung.

Bildrechte: christliches Sozialwerk ggmbh Dresden (cSW) 

ständlich die besonderen Anforderun-
gen der Werkstätten für behinderte 
Menschen an ein Produktionsplanungs- 
und -steuerungssystem. Peter Leuwer 
erklärt: „Wir disponieren unsere kapa-
zitäten sehr sorgfältig, zum Beispiel, 
wie viele Beschäftigte aufgrund ihres 
individuellen Leistungsvermögens für 
einen Auftrag eingesetzt werden können. 
Wir wollen für die von uns geförderten 
Menschen nicht nur eine sichere Be-
schäftigung organisieren. Wir möchten 
jeden einzelnen in seiner persönlichen 
entwicklung in vielfältiger Weise fördern 
und unterstützen.“

Das cSW arbeitet mit der mittelständi-
schen Wirtschaft und der Automobilin-
dustrie zusammen. Deshalb benötigte 
das unternehmen frühzeitig ein System, 
das den hohen Anforderungen der Auf-
traggeber entspricht. Dazu Peter Leuwer: 
„Wir müssen teilweise Material kaufen 
und in Millionenhöhe vorfinanzieren. 
Damit gehen wir ein hohes wirtschaftli-
ches risiko ein. Deshalb brauchen wir 
Prozesstransparenz bis ins kleinste De-
tail. Alle Abläufe haben wir systemseitig 
erfasst. Aufgrund unserer professionellen 
Arbeitsweise hat sogar ein Automobil- 
zulieferer angefragt, ob wir seine kom-
plette Produktionsplanung und -steuerung 
übernehmen können.“

LBU – ein Partner, der stets hält, 
was er verspricht

Als generalunternehmer liefert die LBu 
branchenspezifische, SAP-basierte IT-
Lösungen sowie Beratung und Servi-
ces. „Wir waren zu Beginn der zusam-
menarbeit erfreulicherweise in der 
Lage, unser unternehmen neu aufzu-
stellen und dafür zukunftssichere SAP-
Technologie zu nutzen. Das war und ist 
für uns der entscheidende Vorteil ge-
genüber standardisierten Produkten, an 
die wir uns hätten anpassen müssen“, 
betont Peter Leuwer. Das Wichtigste 
an dieser rundumbetreuung aber sind 
für ihn die Mitarbeiter der LBu. „Sie 
haben sich sehr einfühlsam auf den  
etwas anderen rhythmus in unserem 
unternehmen eingestellt“, hebt der 
geschäftsführer hervor. Auch zur kos-
tensituation findet Peter Leuwer klare 
Worte: „Ich kann aus meiner erfahrung 
nicht bestätigen, dass SAP-Software 
für unsere Branche unbezahlbar wäre.  
Im gegenteil, wir haben mithilfe unserer 
gut funktionierenden, sehr flexiblen  
und effizienten IT-Lösung eine sehr 
gute kosten-nutzen-relation erreicht.“




